
Stadt Liestal
Einwohnerrat

Geschäftsprüfu n gskomm ission 2018174a

Amtsbericht 2017 - Bericht der Geschäftsprlifungskommission (GPK)

1. Gesetzliche Grundlage

Gestützt auf das Geschäftsreglement des Einwohnerrates hat die Geschäftsprüfungskommission den

Amtsbericht20IT der Stadt Liestal geprüft und erstattet dem Einwohnerrat Bericht.

2. Vorgehen der GPK

Die GPK hat den Bericht in der gewohnten und bewährten Weise durch 2 Subkommissionen

überprüfen lassen, welche dann einen entsprechenden Fragekatalog zuhanden des Stadtrates und

der Verwaltung erstellt haben. Die eingegangenen Antworten wurden beurteilt, und wo nötig sind

Zusatzfragen gestellt worden. ln einem gemeinsamen Gespräch mit dem Stadtpräsidenten und dem

Stadtverwalter ist der Amtsbericht im Detail besprochen worden.

3. Form und lnhalt des Amtsberichts
Der Amtsbericht beschreibt in kurzer Form Aufgaben und Tätigkeiten im vergangenen Jahr. Er ist klar

stru ktu riert a bgefasst.

4. Feststellungen

Wie die GPK bereits in früheren Jahren festgestellt hat, ist es durchaus verständlich, dass nicht

immer alle definierten Ziele bis Ende eines Jahres erreicht werden können. Viele Geschäfte

erstrecken sich über mehrere Jahre. Zudem werden sie durch verschiedene Faktoren von aussen

beeinflusst (Bund, Kanton, Nachbargemeinden usw.). Es ist aber auch zu berücksichtigen, dass die

Ressourcen der Verwaltung nicht unendlich sind, sodass sich die Prioritäten aus aktuellen Anlässen

auch ändern können. Anlässlich der Prüfung sind aber keine grösseren Abweichungen bezüglich

Zielvorgaben und Zielerreich u ng festgestellt worden.

5. Spezielle Hinweise

Belebung der lnnenstadt
Das vergangene Jahr stand ganz im Zeichen der Neugestaltung der Rathausstrasse. Ftir das Gewerbe

und die Anwohner war die Sanierung eine schwierige Zeit. Wenn aber das Resultat betrachtet wird,

dürfen wir feststellen, dass sich der Aufwand gelohnt hat. Die neue Rathausstrasse wurde allgemein

sehr gut aufgenommen. Die Belebung scheint mit diversen zusätzlichen Attraktionen zu gelingen.

Die Rathausstrasse hat sich als wichtigste Einkaufsmeile im mittleren und oberen Baselbiet

positioniert, Nun gilt es noch, weitere Massnahmen für ein gut funktionierendes Zentrum zu prüfen.

Wir denken dabei besonders an das Parkleitsystem und die Harmonisierung der Parkierungstarife.

Aber auch die Anbindung der Aussenquartiere sowie die Verbindung zum Bahnhof sind wichtige

Aspekte.
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Ka nto n s h a u ptsta dt Li e sta I : Koo rd i n ati o n sg re m i u m Sto dt- Ka nto n

Wir begrüssen es ausserordentlich, dass sich bezüglich Raum- und Wirtschaftsstrategie Vertreter der
Stadt und des Kantons in gemeinsamen Gremien austauschen. Hier ortet die GPK grosses Potential
für Liestals Entwicklung, was schon seit vielen Jahren immer wieder moniert wurde. Wir sind
zuversichtlich, dass es dieses Mal nicht bei leeren Versprechungen seitens des Kantons bleibt,
sondern dass möglichst rasch konkrete Schritte in die Wege geleitet werden. Es ist uns durchaus
bewusst, dass eine grosse Anzahl von Player hier mitdiskutiert und mitbestimmt. Trotzdem hoffen
wir auf baldige sichtbare Resultate.

I nformati k: Ve rwa ltu ng u n d Sch u le n

Der Stadtrat lässt ein lnformatik-Konzept für die gesamte Verwaltung ausarbeiten. Die GPK fragte
kritisch nach und erhielt überzeugende Antworten. Die Leitung der Verwaltung ist sich offenbar
bewusst, dass mit dem Beizug von externen Firmen gerade im lnformatikbereich Abhängigkeiten
entstehen. lm vorliegenden Fall verkauft die beigezogene Firma aber selbst keine Soft- oder
Hardware. Die Stadt leistet sich bewusst den Aufwand, konzeptionell, also umfassend, über ihren
Umgang mit der lnformatik nachzudenken. Sie ist sich bewusst, dass der Aufwand für die
Verwaltungsmitarbeitenden rasch gross werden könnte, sie will deshalb vorsichtig vorgehen. Die

Erarbeitung eines Konzeptes soll die Chance bieten, ressourcenschonend vorzugehen. Die Stadt
verzichtet bewusst darauf, bei den lnformatiklösungen eine Pilotenrolle einzunehmen und jeweils als

erste auf neue Entwicklungen aufzuspringen. Die Kommission gewinnt den Eindruck, dass die

Verwaltung in diesen Fragen durchdacht und mit kritischem Bewusstsein vorgeht.
Dasselbe bedächtige Vorgehen kommt zum Ausdruck mit dem vorläufigen Verzicht auf die
Anschaffung von Programmen, welche die E-Rechnungsstellung ermöglichen würden, weil das

geprüfte Programm nicht überzeugt und andere Prioritäten bestehen.
Auch über die Anschaffung eines finanziellen internen Kontrollsystems erhielt die Kommission

befriedigende Auskunft. Die Leitung der Verwaltung versicherte glaubhaft, dass nicht ständig neue

Lücken konstatiert und dann mit neuen <Tools> gefüllt werden.

Etwas länger dauert die Entwicklung der ICT-Lerninhalte an den Schulen. Da die kantonalen Stellen

mit entsprechenden Richtlinien in Verzug sind, muss die Schule Liestal eigene Konzepte entwickeln.

Sozia I hi lfe : H ø rtebeitrog
ln diesem Bereich hat der Stadtrat alle möglichen Schritte in die Wege geleitet. Für Liestal ist es

ausserordentlich wichtig, dass die Stadt mittels Härtebeitrag von den überdurchschnittlichen
Sozialhilfekosten entlastet wird.

Ve ro nsta ltu ng fü r Se n iore n

Da durch die rege Bautätigkeit auch ältere Leute zuziehen, hat die GPK angeregt, eine Veranstaltung

für Senioren - analog zum Anlass <Liestal für das Kind> - ins Leben zu rufen. Der Stadtrat hat sich

bereit erklärt, die ldee aufzunehmen und zu prüfen.

Re gion o I e J u ge nd m usi ksch u I e

Die Vernetzung der Musikschule mit den Schulanlagen war immer etwas problematisch. Mit der

Unterbringung der Regionalen Jugendmusikschule in eine Privatliegenschaft muss diese künftig nicht

mehr in der Schulraumplanung der Stadt Liestal berücksichtigt werden.
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Bev öl ke ru n g sstati sti k
Die Wohnbevölkerung ist im vergangenen Jahr moderat von t4'499 auf L4'635 Personen

angewachsen. Die Zunahme resultiert aus einem Wanderungsgewinn von L18 Personen (es sind

mehr Leute zugezogen als weggezogen) und einem Geburtenüberschuss von L8 Personen (mehr
Geburten, weníger Todesfälle).

Polizeireglement

Der Stadtrat und der Verwalter konnten der Kommission plausibel erklären, welches die Gründe der
erneuten Verzögerung der Polizeireglements-Änderung sind. Bei gleichbleibenden Ressourcen

mussten neue Priorisierungen vorgenommen werden. Da z.B. die neue Allmend-Verordnung im

Zusammenhang mit der Rathausstrassen-Sanierung wichtiger als die Revision des Polizeireglementes
war, kam es wieder zu zeitlichen Verzögerungen, was der Stadtrat selbst ebenfalls bedauert.

6. Würdigung
Der Amtsbericht hat in der Kommission eine gute Aufnahme gefunden. Das Vorgehen des

Prüfungsverfahrens durch die GPK hat sich bewährt. Das Einvernehmen zwischen Parlament,
Regierung und Verwaltung ist sehr gut.

7. Dank

Die GPK dankt dem Stadtrat und den Mitarbeitenden der Stadt für die Zusammenarbeit mit der
Kommission bei der Bearbeitung des Amtsberichtes, insbesondere dem Stadtpräsidenten und dem
Stadtverwalter.

8. Antrag der GPK

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat einstímmig den Amtsbericht 20L7
zu genehmigen.

lm Namen der Geschäftsprüfungskommission des Einwohnerrates Liestal

sig. Honspeter Meyer, Prösident

Liestal, 29. Mai 2Ot7

Beilage: Fragebogen mit Antworten, Fassung vom 08.05.2018
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